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Berlin, vom 7. Juni. * 
Se. Majeſtät der Konig haben Allergnädigſt 
Lande dem Förſter De zu Wildbahn, dem 
and» und Stkadtgerichts⸗Boken und Exekutor 
Siedler zu Wolmirſtedt, dem Kriminalboten 
Walz del dem Jnquiſitoriate ja Stendal, dem 


penſionirten Land- und an Fa . 
öckner Johann 


dow in Sandau urd dem ? 
Ehriſtian Krug in Lirgnis, das Allgemeine 
Ehrenzeichen; fo wie dem Land⸗ und Stadtge⸗ 
richts⸗Direktor und 17 rath von Goß⸗ 
ler in Weißenfels unter Entla ung aus feinem 
jetzigen Dienſtverhältniſſe die @tefle als Direk⸗ 
tor des Hand» und Stadtgerichts in Merſeburg 


und Kreis⸗Juſtizrath für den Merſeburger Kreis 


den Land- und Stadtgerihtsrath 
Hentrich zu Heiligenſtadt zum Direktor des 
and- und Stadtgerichts daſelbſt, auch zugleich 
zum Kreis⸗Juſtizrath für den heiligenſtädter Kreis; 
desgleichen den Lande und Stadtgerichts⸗Ratz 
Lepfius zu Halle zum Direktor des Land und 
Stadtgerichts in Weißenfels und zum Kreis- 
Juſtizrath für den Weißenſelſer Kreis; den fürft- 
Bier Regierungs⸗ und Ober » Gerichts - Rath, 
Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Rarens zu Braun⸗ 
ls, zum Landgerichts⸗Nathe und Mitgliede des 
Riz-Senats zu Ehrenbreitſtein, zu ernennen; 
uchhalter Rauch bei der Staats- Schulden. 
Tilgungs⸗Kaſſe den Charakter als Rechnungsrath 


du verleihen. 5 0 
Berlin, vom 8. Juni. 

Se. Majeſiät der König haben Allergnädigſt 
Ranbt dem Kegler- Porſe er, Regierungs⸗Kanz⸗ 
ien Fahl zu Liegnitz das Prädifat als Kanzlei⸗ 
Rath beizu fegen. 


5 verleihen; 


70. Montag, den 10. Juni 1844. 


Berlin, vom 9, Juni. 
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt 
gab den Ober⸗Landesgerichts⸗Rath von Vie» 
ahn zu Münſter zum Geheimen Juſtiz⸗ Rath 
zu ernennen. ; 


en für die 


unter dem Namen „Ernſt⸗ 


Heh 1 He mbridge i 
dieſes Kreuz für funfzigjährige Dienſtzeit er A 


worden. 
München, vom 28. Mai. 

(D. A. ER Die Herzaglih Saͤchſiſchen ac. 
Titnlar-Ungelegenpriten werden natürlich 
auch hier aer e beſprochen. An dem 
Rechte fonverainer Fürſten, ihren Titel nach Be⸗ 
lieben zu moduliren, vorausgeſetzt, daß die Abän⸗ 
derungen oder Zuſäße die Rechtsauſprüche Anderer 
nicht beeinträchtigen (was etwa der Fall fein 
würde, wenn irgend ein deutſcher Fürſt ſich in 
feinen Titeln dem Rechtganſpruche des Kaiſers 
von Oeſterreich gegenüber auch den eines Herrn 
von Jeruſalem, Cypern ac, beilegen würde), wollen 
auch bei ung nur Wenige zweifeln, und noch weit 
geringer iſt die Zahl Derer, die es in der Ord⸗ 
nung finden, daß einer ſolchen Titelvermehrung 
halber gleich in die Kriegstrompete geſtoßen werden 
will. Eine ginzige erüftere Seite hat die 
Pol in jeder Beziehun ſchon zu viel beſprochene 
Hoheitsfrage. Königliche Höfe pflegen glänzender 
zu fein als Großherzogliche, dieſe wieder find in 


4 


der Regel aufwandvoller als Herzogliche, Fürſt⸗ 


liche ꝛc. Sole das Hoheitsprädicat zur Ver⸗ 
mehrung der Laſten führen, welche eine durchlauch⸗ 
tige Hofhaltung dem Land oder Ländchen bringt, 
dann müßte man dieſe gradatio a minori ad majus 
in jeder Beziehung bedauern. Immerhin läge 


die Sache aber wol noch außer dem Bereiche 


fremder Einmiſchung. — Unſern Soldaten ſoll 
neuerdings der Beſüch der Brauhäuſer ſtreng 
verboten worden ſein. Wenn etwas Wahrts an 
dieſer Behauptung iſt, woran ich allerdings nicht 
zweifeln will, dann wird ſich es höchſt wahrſcheinlich 
auf das Verbot des Beſuchs ſolcher Schenken be⸗ 
ſchränken, wo der gemeine Soldat zu viel Gele⸗ 
genheit zu Völlereien, Raufereien und zu Berüh⸗ 
rungen mit unruhigen Individuen aus den un⸗ 
terſten Klaſſen erhält. Die Zahl der Inhaftirten 
in Folge der Bierexceſſe beträgt 21—23. Alle 
werden in jeder Beziehung gut behandelt. \ 

Die Freifrau v. Zoller in München, welche 
ihre Nichte, die einen Proteſtanten heirathen 
wollte, in einem Kloſter gewaltſam gefangen halten 
ließ und bekanntlich zu fünf Jahren Zuchthaus 
verurtheilt war, hat der König von Baiern mit 
einem einfachen Hausarreſte von einigen Wochen 


begnadigt. 2 
* Grätz, vom 26. Mai. 

Unſere Stadt erfährt mit Bedauern, daß die 
Herzogin von Berry uns zu verlaffen und ihren 
Hleibenden ig Kae in Venedig zu nehmen ge- 
ſonnen iſt. einen anderen Grund dieſes Um⸗ 
zuges weiß man anzugeben, als vielleicht ökono⸗ 
miſche Rückſichten, da die Herzogin in Venedig 
ſparſamer leben zu können meint. 

) Lübeck, vom 3. Juni. 

Unſere St. Petersburger Dampfſchifffahrt hat 
leider eine unangenehme Unterbrechung erlitten. 
Dem Naslednick (Großfärſt Thronfolger), welcher 
vorgeſtern von Travemünde in ſichkbar gutem Zu⸗ 

ande abgegangen, iſt auf der Höhe von Born- 

olm ein Unfall zugeſtoßen. Die Keſſel platzten, 
die Maſchine ſtockte und die Ingenieurs erklärten, 
die Reiſe nicht fortſetzen zu können. Glücklicher⸗ 
weiſe 8 ein ruhiges Meer und ein gün⸗ 
ſtiger Wind dem Capitain, nach einem gezwun⸗ 
genen Aufenthalte in Bornholm, nach Travemünde 
zu gehen, wo das Dampffchiff heute früh ohne 
weiteren Unfall eingetroffen iſt. Man weiß noch 
nicht, ob die Geſellſchaft ein anderes Dampfſchiff 
in England kaufen oder miethen wird. 

Paris, vom 3t. Ma.. 

(O.⸗P.⸗A.⸗Z. 83 vor 51 Jahren war der 
Tag einer großen Inſurreetion. Am 31. Mai 
170, um 6 Uhr Morgeus, umringten 150,000 
Pariſer den Nationalconpent; an dem Tage wur 
den die Girondiſten dem Tode geweiht und be⸗ 

ann das Schreckensſyſtem. Die ſich aufdringende 
rinnerung an jene furchtbare Kataftrophe 


Ewige Schande über ſie! Schmach und 


wird. 


und ihre unſeligen Folgen hat den Deputirten 
Garnier⸗Pages nicht abgehalten, am Grabe La⸗ 
fitte's eine revolutionaire Rede zu halten, die 
Alles überbietet, was in der letzten Zeit zur Auf⸗ 
reizung des Volkes gegen die Regierung und ins⸗ 
befondere gegen den König in der Oppoſitions⸗ 
preſſe vorgekommen iſt. Auch giedt ſich bei Allen, 
die nicht in Parteifeſſeln i ſind, ent⸗ 
rüſtete Indignation darüber kund. Die Debats 
beſchränken ſich auf folgende Bemerkung: „Wir 
enthalten uns, die Rede des Herrn Garnier⸗ 
Pages zu geben; wir wollen das Andenken La⸗ 

tte's beſſer ehren, als es in diefer Rede geſche⸗ 
en iſt. An einer ſolchen Stelle durften ſolche 
Worte nicht gehört werden. Die Rede war eine 
äußerſt heftige und beleidigende Deklamation ge⸗ 
gen die ganze Politik der Helkregterusg, eine de⸗ 
magogiſche Tirade, würdig der revolutionairen 
Clubs; fie war der Inbegriff aller Ausſagen des 
zuͤgelloſeſten Radicalismus über die Erniedrigung 
des Landes, den Undank und die Corruption der 
Staatsgewalt, die Ausbeutung der Armen durch 
die Reichen.“ — Der „Globe“ führt folgende 
Stelle aus der Rede an: „Das letzte Lebewohl 
ſagen dir auch deine Mitkämpfer vom Juli 18305 
ſie ſind enttäuſcht, tief verwundet, aber nicht ent⸗ 
muthigt; die Wenigen, welche dich überlebt ha⸗ 
ben, drängen ſich um dein Grab her und weinen 
über die unglücklichen Ergebniſſe, welche deine 
große vertrauende Seele nicht voraus ſehen konnte. 
Wir begreifen den Kummer, die Reue, den ver⸗ 
zehrenden Schmerz deiner letzten Jahre, denn auch 
wir empfinden denſelben Gram, denſelben Ver⸗ 
druß, daſſelbe Peingefühl. Eines Tages, als dir 
der Muth geſunken war beim Anblick der Uebel 
des Gemeinweſens, glaubteſt du Gott und die 
Menſchen um Verzeihung bitten zu müffen. In 
dieſem Augenblick ſtehſt du vor Gott; er hat dich 
losgeſprochen. Der Irrthum einer großen Seele, 
die das Schlimme nicht ahnen konnte, war nie 
ein Vergehen. Und übrigens haben dich nicht 
Jene durch ihre feige Verfolgung, durch IE 
niedre . genug büßen IE ür 
die Unklugheit, welche du durch ihre Erhebun 
begangen haft? Nein! Lafſitte! Mein! Du bi 
nicht der 1 Die Schuldigen ſind die, 
welche, verkennend die Heiligkeit des Ei⸗ 
des, die Juli⸗Zuſagen vergeſſen haben; — die 


das Volk, das fie erhoben hatte, mit Füßen ge- 


treten haben; — die, auf den höchſten Gipfel ge⸗ 
bracht im Namen der großen Peinepien ef Frei⸗ 
heit, dieſe Prineipien alſobald 20 

ande 
über die, welche ihren Urſprung vergeſſen und die 
heiligſten 1 e gebrochen haben. Die 
Gerechtigkeit Gottes iſt, wie die Gerechtigkeit des 
Volkes, zuweilen bn fle aber der Tag wird 
kommen, an welchem ſie 


auf ihnen laſten 


1 


(O.⸗P.⸗A. Z.) Ueber den Pöbel-Aufftand 
in der ſonſt ſo frommen und ruhigen Stadt Phi⸗ 
ladelphia erhält man wahrhaft betrübende 875 
richten. Auch dort haben demagogiſche Umtriebe 
den Ausbruch der Unruhen herbeigeführt. Die 
Iriſchen Katholiken halten aller Orten in den 
Vereinigten Staaten enge zuſammen; dadurch 
wird es ihnen möglich, bei den oft vorkommenden 
Wahlen, die Kandidaten, auf welche ſie ihre Stim⸗ 
men concentriren, — 155 natürlich ſuchen 
darum die verſchiedenen Parteien im Lande ſie 
für ihre Plane zu gewinnen; der Iriſche Einfluß 
iſt dadurch in der letzten Zeit (da man ſich ihn 
fireitig macht) ſo drückend geworden, daß fi) 
viele eingeborne Amerikaner (von Solchen, die 
alle fremde Einwanderer und beſonders die Ir⸗ 
länder haſſen) bewogen fanden, einen Verein zu 
bilden, der zum Zweck hat, jenem Einfluß ent⸗ 
gegen zu wirken. In dieſem Verhältniß liegt der 
Anlaß zu dem Aufſtand, der vom 6. bis zum 9 
Mai (von Montag bis Donnerſtag) dauerte. Am 
6. Mai hielten die „Native Americans“ eine Mee⸗ 
ting auf einem freien Platz in der Vorſtadt von 
Philadelphia; fie gedachten ſich über Localange- 
legenheiten zu beſprechen; bevor noch die Ver⸗ 
handlung angehen konnte, erhob ſich ein Unge⸗ 
witter; he ſuchten das Trockne und verſammelten 
ch im Markthaus; kaum aber hatte der dritte 
Sprecher mit ſeinem Vortrag begonnen, als ein 
IE Irländer erfihien und Streit anfing; es 
am zu einer Schlägerei; die Irländer wurden 
derjagt; da während des Lärss aus einem nahe 
gelegenen Hauſe Schüſſe gefallen waren, ſo wurde 
darauf losgezegen; bier nun entſtanden ernſtliche 
Vorgänge; die Irländer (deren Quartier in der 
Nähe) rückten in Maſſe heran; die Amerikaner 


ſtellten ſich zur Wehre; bald fegten die Einen, 


bald die Andern; zuletzt wurden die „Native 
Americans“ aus dem Bee geſchlagen; in der 
Nacht auf den Dienſtag bereiteten ſich beide Theile 
u neuem Kampf; von da an wiederholten und 
eigerten ſich die Streit⸗ und Verwüſtungsſeenen 
in den Straßen; viele Häufer wurden in Brand 
geſteckt; zwei katholiſche Kirchen liegen in Aſche 
— die St. Michaeliskirche in der Vorſtadt Ken⸗ 
fington und die St. Auguſtinuskirche in der City; 
in Kenſington ſind zugleich mit der Kirche 50 
Wohnhäuser ein Raub der Flammen geworden. 
„Paris, vom 1. Juni. = 
Es heißt jetzt poſiliv, daß König Louis Philipp 
in einem der nächſten Monate der Königin Vie⸗ 
toria einen Beſuch abſtatten wird. ; 
Es war geſtern großer Cabinetsrath zu Neuilly. 
Man glaubt, die Reiſe des Kaiſers Nikolaus 
hätte den Anlaß dazu gegeben. . 
Man pat erfahren, daß Se. Maj. der 
Kaiſer von Rußland geſtern (am Freitag, 
1. Mai) in London angekommen iſt. 


haben die Hinrichtungen in Bologna eine 


niedergeſtoßen zu werden. Ein 


Man hat Briefe aus Tunis bis auf den Aten 
Mai. Die Sardiniſchen Angelegenheiten find in 
Ordnung und Ruhe beigelegt worden. Der Bai 
zahlt als Entſchädigung 200,000 Piaſter. Das 
Lager der Mohamedaner iſt aufgehoben. Die 
Truppen brechen auf. Die Feſtung La Goulette 
wird geſchleift. ; 

Madrid, vom 27. Mai. 

Einigen Journalen wird aus Valenela geſchrie⸗ 
ben, die Königin Iſabella ſei dort ſehr leidend 
eingetroffen; fie. leide an der Waſſerſucht. Die 
miniſteriellen tn räumen fo viel ein, daß 
Ihre Majeſtät einer Wiederherſtellung ihrer Ge⸗ 
fundheit bedürfe, wenn ſchon ſie es vermeiden, 
den Charakter der Krankheit der jungen Königin 
zu bezeichnen. a 5 

Mailand, vom 28. Mai. ö 

(Mannh. J.) Wie wohl voraus zu ſehen, 
anz 
andere Wirkung hervorgebracht, als man ſich in 
Sg davon verſprochen hatte. Man wollte ein 
abſchreckendes Beiſpiel aufſtellen, hat aber den 
Volkshaß nur noch mehr emporgeſtachelt. In der 
That iſt jetzt die Gährung nicht allein in Bo⸗ 
logna, ſondern auch in den meiſten andern Städten 
der Romagna größer als zuvor. Der allgemeine 
Haß macht ſich fortwährend durch einzelne Angriffe 
auf das Militair, beſonders auf die Schweizer, 


durch Verhöhnung und Widerſetzlichkeit gegen die 


Polizeigewalt, durch Steinwürfe gegen die Woh⸗ 
nungen der Legaten und durch die lauteſten Ver⸗ 
wünſchungen gegen die Regierung Luft, Von den 
bei der Water beſchaftigten Perſonen darf 
ſich keiner ohne Bedeckung öffentlich ſehen laſſen, 
wenn er nicht Gefahr laufen will, geſteinigt oder 
Mann, den man 
im Verdacht hatte, daß er der Regierung als 
Spion gedient, hatte neulich Abends, nach län⸗ 
gerer Zeit zum erſten Mal ſein Haus verlaſſen 
und am andern Tage fand man ihn mit mehreren 
Stichen in der Bruſt auf der Straße. Solche 
Vorfälle geben die beſte Auskunft über die Geſin⸗ 
nung eines Volks. In dem Gebirge treiben die 
Guerillas noch immer ihr Weſen, ja ſie ſollen 
ſogar in der letzten Zeit nicht unbedeutende Ver⸗ 
ſtärkungen an ſich K h haben. Die Verhaf⸗ 
tungen dauern in allen Theilen des Kirchenſtaates 
fe an vielen Orten find die Gefängniſſe fo 
berfüllt, daß die öffentlichen Räumlichkeiten zur 
Unterbringung der Gefangenen nicht mehr aus⸗ 
reichen. Jedermann ſieht ein, daß durch ein ſolches 
Syſtem nichts gut gemacht, ſondern die Erbitterung 
nur vermehrt wird. Die Oeſterreichiſche Regie⸗ 
rung ſelbſt fol ſich miß billigend darüber ausge⸗ 
ſprochen haben, daß man mit allzugroßer ve 
zu Werke gehe, weil fie der Anſicht iſt, daß eine 
verſöhnliche Milde am rechten Ort, Jae ft mit 
zeitgemäßen Reformen, weit eher zum Ziele führen 


würde, als die blutigen Strafen. Von Reformen 
will aber die Römiſche Regierung nichts hören. 
Vom ſchwarzen Meer, vom 10. Mai 
(A. A. 35 Die Kriegführung der Eſchet⸗ 
ſchenzen in Bergen iſt die beſte, die man ſich 
denken kann, und wenn fie thöricht genug wären, 
ihre Kampfweiſe nach den Vorſchriſten eines euro⸗ 
päiſchen Profeſſors der Kriegs wiſſenſchaft einzu⸗ 
richten, würden fie ihrem ſichern Untergang ent⸗ 
gegen gehen. Von Polen befinden ſich nur ge⸗ 
meine Soldaten unter den Tſchetſchenzen, keine 
Offiziere. Dieſe Ausreißer werden in den Bergen 
iemlich hart behandelt, ſie dienen den Usden als 
eibeigene und ziehen mit ihnen gleich den übri⸗ 
gen Leibeigenen in den Kampf, ſpielen aber eine 
ganz untergeordnete Rolle, und manche kehren 
aus Ueberdruß des Lebens in den Bergen nach 
dem Ruſſiſchen Lager zurück. Seitdem die be⸗ 
kannten Engliſchen Reiſenden Bell, Longworth 
und Neiht Tſcherkeſſien verlaſſen, haben ſich keine 
Europäer unter den feindlichen Bergvölkern auf⸗ 
gehalten. An eine Rückkehr des berühmten Ge⸗ 
nerals Jermoloff nach dem Kauſakus iſt nicht zu 
denken, da derſelbe jetzt in Folge ſeines Alters 
und ſeiner Kränklichkeit ganz dienſtunfähig iſt. 
Daß die Bergvölker mit 90,000 Kriegern gegen 
die Ruſſen ſich waffnen, iſt eine entſetzliche Ueber⸗ 
treibung. Schamyl konnte im höchſten Fall nur 
20,000 Mann um ſich verſammeln, wobei die 
Awaren, welche er gezwungen, ſich gegen die 
Ruſſen zu ſchlagen, mit einbegriffen waren. Ge⸗ 
wöhnlich rückte dieſer Häuptling nur mit 5 big 
6000. Mann ins Feld. Auch die Ruſſiſchen Ver⸗ 
ſtärkungen, welche bis Ende Aprils in Cis⸗Kau⸗ 
kaſien eingetroffen, ſind lange nicht ſo bedeutend, 
wie ſie deutſche Blätter angeben. Sie belaufen 
5 auf etwas über 30,000 Mann, welche als 
ermehrung der ohnehin ſchon ſehr zahlreichen 
Offenſiv⸗Armee immerhin eine ſtarke Macht bilden. 
Die, welche aber glauben, man könne dem Kau⸗ 
kaſiſchen Krieg mit ein paar ſtarken Schlägen ein 
ſchnelles Ende machen, haben keinen Begriff von 
der Kaukaſiſchen Lokalität, noch von der Art drr 
dortigen Kriegführung. Zwar iſt nicht zu läugnen, 
daß für dieſen Sommer ein drohenderer Sturm 
als je gegen die Tſchetſchenzeh im Anzuge iſt, 
doch dürfen die Bergbewohner demſelben eben ſo 
unerſchrocken die Stirn bieten, wie ſie es ſeit 
hunfgig Jahren getdan. 
BVermiſchte Nachrichten. 
Stettin, 8. Juni. Der Kaiſerlich Ruſſiſche 
General⸗Konſul Herr Maurer ierſelbſt iſt auf 
ſeinen Wunſch mit Beibehaltung ſeines bisherigen 
Charakters, als eines Ehrentitels, von ſeinen 
Funktionen unter ſehr ſchmeichelhafter Anerkennung 
einer langjährigen, erfol i e a 
entbunden worden. An felge Stelle iſt der Kai⸗ 
fFerlich Ruſſiſche Kollegien⸗Aſſeſſor Herr Schl zer 


gun Kaiſerlich Ruſſiſchen Konſul ernannt und hat 
eine Funktion als ſolcher bereits am Aten d. M. 
angetreten. > 
Berlin, 2. Juni. (Schl. Z.) Durch einen 
geſtern in einer beſonderen Miſſton hier einge⸗ 
troffenen hohen Ruſſiſchen Offizier hat unſere 
Konigl. Familie die betrübende Nachricht erhal⸗ 
ten, daß Ihre Mafejtät die Kaiſerin Sich ſeit 
den erſten Tagen der vorigen Woche unwohl be⸗ 
ndet. Bei einer allgemeinen Schwäche und 
ntkräftung hat die hohe Frau unter dieſen Um⸗ 
ſtänden die vorhabende Reiſe nach Berlin vor 
der Hand angehen und alle darauf bezweckende 
Anſtakten ſind ſogleich eingeſtellt worden. Mit 
dieſer Nachricht iſt bereits geſtern Mitta 
Stabs- Oſſizier von hier nach Görlitz dem 
nachgeeilt. Ju wie weit der Reiſeplan des 
narchen dadurch geändert werden wird, 


ein 
Önige 
es Mo⸗ 
ſteht zu 


erwarten. Mit jener Nachricht von dem Unwohl⸗ 


ſein der Kaiſerin iſt auch die eingelaufen, daß 
ſich die junge, vor einigen Monaten vermählte 
Großfürſtin Alexandra in einem ſehr leidenden 
Zuſtande befindet, doch ſchreibt man denſelben 
einer mug und 1 Urſache zu. 

Berlin. Folgender Vorfa gab hier vor we⸗ 
nigen Tagen Anlaß zu dem Gerüchte von 
einer Vergiftung: Zwei Liebesleute wollten am 
an Nenad doch auch an den allgemei⸗ 
nen Vergnügungen Theil nehmen und traten zu 
dieſem Behufe inen Spa iergang an. Der junge 
Mann 3 ſich eine Eigarre an und übergab 
feiner Geliebten die in einem Papier⸗Futteral be⸗ 
findlichen Phosphor⸗Streichzündhölzer zur Aufbe⸗ 
wahrung in ns Handbeutel — Pompadour. — 
In dieſem befanden ſich mehrere Moorrübenbon⸗ 
bons und man hatte, an mögliche üble Folgen 
nicht denkend, weiter nicht darauf geachtet, daß, 
nachdem der Deckel des Papier⸗Futterals, worin 
die Zündhölzer waren, in den Beutel abgegan⸗ 
gen, dadurch der Phosphor losgekrümelt und an 
die klebrigen Bonbons gekommen war. Einige 
Tage nachher aß das Mädchen einige von dieſen 
le empfand jedoch ſchon wenige Stunden 
darauf die heftigſten Schmerzen im Halſe und im 
Magen, ſo daß der e Arzt Zeichen 
einer ſtattgehabten Vergiftung wahrzunehmen 
glaubte und ſofort die r ittel au“ 
wandte, in Folge deren das Mädchen nun ſich 
ſchon wieder auf dem Wege der Beſſerung befin- 
det. Möchte dieſer Fall von Neuem zu dem Hor- 
ſichtigſten Umgange mit den Phosphor ⸗Streich⸗ 
9 5 geben. 

Königsberg, 30. Mal. (D. A. 3.) Man 
trägt ſich hier mit einer Anekdote, die für das 
humane Weſen unſers Oberpräſidenten höchſt 
charakteriſtiſch iſt. Bei Beſichtigung des Feſtungs⸗ 
baues begegnet er einem beſahrten Arbeiter aus 
Lithauen an der Karre, der, ihn als feinen frir 


dern Kriegskameraden erkennend, treuherzig rief: 
„Bötticher, wie ſiehſt du ſo ſtattlich aus! Denkſt 
du noch, wie ich dich an der Katzbach, da du ver 
wundet worden, gehegt und gepflegt babe?“ Der 
menſchenfreundliche Oberpräſident, von der Freude 
des Wiederſehens überraſcht, unterhielt ſich lange 
mit dem ſchlichten Arbeiter und beſtellte den bra⸗ 
ven, wackern Mann den andern Tag aufs Schloß, 
wo dieſer mit Staunen erfuhr, daß ſein ehema⸗ 
liger Oberjäger nun den höchſten Poſten in der 
Freien bekleidet. Er ward nach einem ſolennen 
rühſtück mit der feſten Zuſicherung einer ange- 
meſſenen Stelle und eines jährlihen u ſchuſſes 
von 100 Thlr. aufs 8 entlaſſen. 
Elberfeld. (Elbf. 3.) Im Herzogthum 
Naſſau macht man in Sachen der Mäßigkeitsver⸗ 
eine kurzen Prozeß. Die Wirthe find gehalten, 
keinem ihrer Gäſte mehr als 2 Gläschen Brannt⸗ 
wein zu ſchenken; geſchieht dies dennoch, ſo wer⸗ 
den ſie- in 50 Gulden Strafe genommen; bei einer 
zweiten Uebertretung dieſer Vorſchrift wird ihnen 
die Conceſſion 2 Fortführung ihrer Wirthſchaft 
verſagt. Trunkenbolde, welche ſich öffentlich blicken 
laſſen, werden eingeſteckt; außerdem werden ihre 
Namen durch Gaſſenruf bekannt gemacht, dabei 
namentlich die Wirthe davon in Kenntniß geſetzt 
werden, welche bei ſchwerer Strafe gehalten ſind, 
einem ſolchen Sänfer keinen Tropfen Branntwein 
je wieder zu verabreichen. 
In Wilna trug ſich Ende April Folgendes 
= Ein Jude reklamirt die Caſette eines Rei⸗ 
enden als fein Eigenthum, nachdem es ihm ner 
lungen war, diebiſcher Weiſe den Inhalt derſelben 
kennen zu lernen, davon ein Verzeichniß zu nehmen, 
und für die darin befindlichen Papiere andere auf 
ſeinen Namen lautende hineinzulegen. Die Be⸗ 
hörde erkennt dem Gauner die noch in ihrer Ver⸗ 
wahrung bleibende Caſette als ſein Eigenthum 
zu, und der rechtmäßige Eigenthümer wird ins 
Gefängniß geworfen. Dieſer läßt den Juden zu 
ch kommen, und erklärt, es ſei ihm nur um 
ſchnelles Fortkommen zu thun, wenn er ihm al ſo 
Mittel dazu verſchaffe, verzichte er gern auf ſeine 
Caſette. Der Gauner verschafft ihm dieſe Mittel 
und freut ſich ſeines gelungenen Streichs. Noch 
in der Nacht wurde er zur Behörde vorgeladen, 
bekommt aber ſtatt, wie erwartet, der Caſette 
tüchtige Prügel. Die za batte nämlich in 
dem Käſtchen unter einem 
her = falſcher Kaſſenanweiſungen entdeckt, und 
der Gauner wird nun ſtatt des Fälſchers nach 
Sibirien wandern müſſen, wenn er das peinliche 


Verfahren um den Verfertiger der falſchen Pa- - 


piere anzugeben, überlebt. : 
In Nürnb en der Kupferſtecher Grün⸗ 
wald eine Wandkarte, worauf 30 der vorzüglich⸗ 
ſten Giftpflanzen und Giftthiere colorirt abgebil⸗ 
det ſind, herausgegeben. Auf den Antrag der 


oppelboden eine große 


Schulcommiſſton hat der Magiſtrat dieſes Blatt, 
das nur 57 Kr. koſtet, - ſämmtliche Schul ⸗ 
Anſtalten der Stadt Nüruberg anſchaffen laſſen. 
(Dorfz.) Der ſehr löbliche Verein zum Schutze 
der Deutfhen Auswanderer na exas, der 
unter dem Vorſitz des Fürſten zu Leiningen und 
der Grafen von Caſtell und Iſenburg in Mainz 
beſteht, hat fein höchſt erfreuliches unternehmen 
trefflich begonnen. Er hat für ſeine Pfleglinge 
Alles bedacht, ſorgt für Alles, und jeder unver- 
heirathete Luswanderer muß nur 300 Gulden, 
der Familienvater 600 Gulden baar mitbringen. 
Für das erſte Jahr werden nur 150 amilien ver⸗ 
ſorgt, die im September dieſes Jahres abgehen, 
zwei Mitglieder des Vereins ſind aber ſchon jetzt 
voraus nach Texas, um dort Alles zu, ordnen. 
Wir wünſchen dem guten Vereine recht fröhliches 


e Derſß.) eogliſce Zeitungen ergäßfen, Prim 
orfz. ngliſche Zeitungen erzählen, Pri 
Albert nich allein ein Eibe fe Tonſetzer, 
fondern auch ein Erfinder. Er habe für das Mili⸗ 
tair eine Ordonnanzmütze erfunden, die ihres 
Gleichen ſuche und bei der ganzen Infanterie ein⸗ 
geführt worden fei. Nur den Irländern will die 
Ibert-Cap_ nicht gefallen. 
Barometer: and Tbermometerſtand 
bei C. F. Schultz K Comp. 


f "Morgens | Mittags | Abends 
Junk. [S e Mr. | 2 Ur. 19 lid. 
FCC .t 337.60@° \ 387,80” | 336,78 
in 
Poren Sinien ‘ 7. 330,0“ | 3306,03“ | 336,89” 
auf 0 °-redugirt.) 8.] 337,08 336,86°” [ 337,14”° 
Thermometer (9 83 | 195 2 157. 
nach 3 .| + 134° | #200° 1 + 13,7, 
8.1 124% 4 190 [L 12.4% 


Btirzielle Betanntmachungen. 
Bekanntmachung. 

Der Kaufmann Ferdinand Theodor Spuhl und 
deffen Braut Auguſte Dorothee Vogelgeſang hierſelbſt 
haben durch den am ten Mai 1844 vor Eingebung 
ibrer Ehe geſchloſſenen gerichtlichen Vertrag die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 

Greifenhagen, den 2ten Mai 1844. 

Koͤnigl. Lande und Stadtgericht. 


Publieandum: 

Die Vorſchrift, daß Fremde, fie mögen in einem 
Gafthofe oder in einem Privathauſe logiren, noch am 
Tage ibrer Ankunft vor 8 Uhr Abende, fpäter Eintrefs 
fende aber am folgenden Morgen vor 8 Uhr dem Ro 
viet⸗Commiſſarius bein Thlr. Strafe gemeldet werden 
müſſen, wird mit befonderer Rückſicht auf den bevorſte⸗ 
benden Wollmarkt hierdurch zur genaueſten Beachtung 
in Erinnerung gebracht. 

Stettin, 55 7ten Juni 1844. : 

Königk PolipeisDireiiom  Heffenland, 
Publieandum‘ 

Mährend des Wollmarkis können außer den berittes 
nen Beamten und den zum Transport der Wolle dienen⸗ 
den Wagen weder ſonſtige Fuhrwerke noch Reiter auf 
dem Marktplage geduldet werden, was zur Vermeidung 


von Unannehmlichkeiten hierdurch bekannt gemacht wird. 
Eb Iten 15 1844 - gemacht u 


Könial, Pollei⸗ Direktion. Heffenland. 
> Berlin: Stettiner Eiſenbahn. 


Da 5 Aufforderung vom aten v. M. ungeach⸗ 
tet der Quitiungsbogen No. 994 auf die Zeichnung 
von 300 Thlr. zu den nach dem Beſchluſſe der vorjah⸗ 
rigen General⸗Verſammlung zu ereirenden 1,500,000 Thlr. 
Aken Litt. A. bei unſeret Hauptkaſſe nicht elngegan⸗ 
gen if, fo haben wir denſelben auf Grund der Beſim⸗ 
mungen des §. 13 unferes Statuts annullirt, was wir 
e ie an an bein en. 

tettin, den Sten Jun * 
8 Das Direktorium. , 
Witte. Kutſcher. Ebeling. 


giteratiſche and Runſt⸗ Anzeigen. 

Bei Vincent in Prenzlau, Hendeg in Stargard, 
Dümmler in Neuſtrelis, Bruns low in Neubranden⸗ 
burg, fo wie in der Unterzeichneten iſt zu haben: 

Eine für Jedermann nüzliche Schelft if: 
ie Kunſt, 


ein vorzuͤgliches Gedaͤchtniß 


zu erlangen. f 
Auf Wahrheit, Erfahrung und Vernunft begründet. 
Zum Beſten aller Stände und aller Lebensalter heraus⸗ 

egeben von Dr. E. Hartenbach. Preis 10 far. 

Von diefem Buche if jetzt die vierte verbeſſerte 
Auflage erſchienen, mehr denn 11, Exemplare wur⸗ 
den binnen kurier Zeit davon abgeſetzt. — Tauſende von 
Menſchen haben dürch den Gebrauch dieſes Buches ein 
geſchaͤrftes Gedaͤchtnis erhalten. 


F. H. Morin'sche Buchhandlung. 
} (Leon Saunier.) 
Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 
N in Stettin. \ 


In der Unterjeichneten iſt ju haben: 
NN l rr 
- An alle Lachlustigen! ö 
Das im Gebiete des Humorififchen . 


wahrhaft eimige Werk (Karl Julius Weber's): 
Demokritos, 


oder 
hinterlaſſene Papiere eines lachenden 


Philoſophen. 

Zwölf Marke Bände. 
„Elegant broſchirt, Stuttgart 1844, in Oktav, 
ift in der Unterzeichneten wieder um den Sub⸗ 
ſeriptions⸗Preis von 91 a zu haben. 
BE Nee See ſtill verfi 
mor, ein oſtille unverſteg⸗ ? 
Beet Heiterkeit! 92 
* eee * er sehr renden * 
F. H. Morin sche Buchhandlung. 
(Leon Saunier.) : 
e 


„ 


eee 


b 


Wönchenſraße Ro. 464, am Roßmarkt. 


in Stettin. 


* 


x 


Bei C. G. Hendeß wird im Laufe dieſes Jabres 

erſcheinen und iſt in der Untergeihneren zu haben: 

Nachträge u der „Sammlung aller noch gültigen, 
in dem Allg. Landrecht, der Geſetzſammlung, den 
v. Kampsſchen Jahrbüchern und Annalen, der Raabe⸗ 
ſchen Sammlung und den Amtsblättern ſimmtlicher 

Koͤnigl. Regierungen ſeit ihrer Begründung bis 

Ende 1838 enthaltenen, das Kirchen- und Schul⸗ 

weſen betreffenden Geſeze, Reſcripte und Verfuͤ⸗ 

gungen. Herausgegeben vom Königl. Oberlandes⸗ 

getichtsrauh Färſentzal““ (4 Bände. gr. 8. 1838 

und 1939, Preis 8 Thlr.) 

Diefe Rachiräge werden ſäͤmmtlicht Verorduungen der 
Jahre 1838 bis incl. 1843 enthalten. Sie erſcheit en 
in Einem Bande, welcher den Preis von 2 Thir. nicht 
uͤberſteigen wird. i 

Befiger des Daupiwerke wöllen ſich mit ihren Beſtel⸗ 
lungen an die naͤchſſe Buchhandlung wenden. Auch iſt 
das Hauptwerk ſelbſt für obigen Preis nech zu haben. 


F. H. Morin'sche Buchhandlung. 
(Leon Saunier.) > 
Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 
in Stettin 


Ent bindungen. 


Die beute Vormittag erfolgte glückliche Entbindung 
meiner Frau von einem geſunden Mädchen, zeige ich 
tbeſlnehmenden Verwandten und Freunden, jtatt be⸗ 
fonderer Meldung, hierdurch an. 

Greifenhagen, den ten Juni 1844. 
H. Tützſcher, Apotheker. 


Die beute Abend um 9 Uhr erfolgte leichte und 
glückliche Entbindung meiner lieben Frau Caroline, 
geb. Roloff, von einem geſunden Knaben, deehre ich 
mich hierdurch ergebenſt anzuzeigen. 

Plathe, den Eten Juni 1844. 

Steinicke, Actuar. 


Heute Nachmittag 2 uhr wurde meine liebe Frau 
von einem geſunden Knaben gluͤcklich entbunden. 
Stettin, den 7ten Juni 1844. 
W. Maaß. 
— 
Todesfälle. 


Nach latägigen ſchweren Leiden entriß uns beute 
Nacht 27 Ubr der Tod unſere liebe füße Mathilde, 
74 Monat alt. 
Die ſe 1 94 Verwandten und Freunden ſtatt jeder 
beſonderen Meldung. 
Swinemuͤnde, den Gten Juni 1844. 5 
f Moritz Heintz und Frau. 


Den heute Abend nach funfzehnwoͤchentliche we⸗ 
ren Leiden erfolgten Tod ih mie 208 
Mannes, des Doctor's med, Carl Au guſt Haffner, 
zeige ich tief betruͤbt theilnebmenden Gönnern, Freun⸗ 
den und Verwandten zugleich im Namen des hinter⸗ 
bliebenen Sobnes und der Schweſter ſtatt jeder beſon⸗ 
dern Meldung bierdurch an. In ibm iſt mir mein 
ganzes Lebensglück genommen. © N 

Katharinenhof, den Sten Juni 1844. 5 

ar Amelie Haffner, geb. Pringat, 


Dienfi: und Beſchaſtigungs⸗Geſuche. 


Ein Knabe, der Luſt hat die Malerei zu erlernen, 
findet dazu Gelegenheit bei W. Berg, Maler, 
Fuhrſtraße No. 648. 


Dre l dee 
Ein Knabe, welcher Luſt hat die Drechsler⸗Pro⸗ : 
feſſion zu erlernen, findet ſogleich ein Unterkom⸗ £ 
men bei C. A. Schönberg, Drechsler, 2 
Louiſenſtraße No. 739. 1 


tt 


„K 


— — 


dies einem n u e 922 * 
ges junges! en jum iften Juli ein Unterkommen 
bei 8 C. W. Baden Bolwert No. 9. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


Elyſiium. 
Auf gütiges Verlangen werde ich am Mittwoch den 
12ten Juni das großartige 5 
ö Front⸗Feuerwerk 
iur Ausführung bringen. Ich habe zu dieſem Zweck 
mir die erforderlichen Feuerkörper direkt von Schwedt 
aus meinem Haupt⸗Laboratorium kommen laſſen, um 
der guͤtigen Aufforderung zu genügen, und bitte nur um 
jahlteichen Beſuch, um meine vielen Koften gedeckt zu 
ehen. Das game Kunſtwerk ſtebt wieder am Nach⸗ 
mittage zur Anſicht bereit. * iſt bekannt. 
Trott. 


Ein vierſitziger Reiſe-Wagen, mit Vorderverdeck, wird 
zu kaufen geſucht gr. Oderſtraße No. 6 im Comptoir. 


Zum bevor ſtehenden Wollmarkt 


4 iſt unſer 
Manufaktur⸗ und Mode- Maaren » Lager 


durch neue Zuſendungen aufs vollkommenſte und ge⸗ 
chmackvollſte aſſortirt, beſonders empfehlen wir 
für, Damen: 
eine reiche Auswahl der modernſten Seiden⸗ 
ſtoffe, in geſtreift und carrirt, 
Barrege, Aſſandrine, Crepp in Wolle, Cachemir, 
Mousselin de laine u. ſ. w., 


volle „ große ganz wollene Franz. Um⸗ 
ſchlagetuͤcher und Long⸗Shawls, 
Moͤbel⸗ und Gardinenſtoff , 
unfer Leinen⸗Waaren⸗Lager, 
als: Bielefelder, Creas⸗ und Wahrendorfer 
Leinen, Tiſch⸗ und Handtücherzeuge, ſo 
wie Zwillich⸗ und Damaſt⸗ Gedecke mit 


6, 12, 18 und 24 Servietten, 
Bettzwilliche und dazu paſſende Federleinen u. ſ. w. 


P . Lesser et CO., b 


Kohlmarkt No. 618 


* 
7 7 


Zum iſten Oktober d. J. wird ein Geſchaͤfts Local 
von 5— 6 Stuben nebſt Zubeboͤr geſucht, welches in 
der Unterſtadt oder in der Mitte der Stadt, zu ebener 
Erde oder eine Treppe hoch, belegen iſt. Hauseigen⸗ 
thümer, welche ein ſolches zu vermiethen haben, wer⸗ 
den erſucht, ſich bei dem Commerzienrath Gribel zu 
melden. Stettin, den 5ten Juni 1844. i 

Der Verwaltungs⸗Rath der Preußiſchen Nationak 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft. ’ 


Tägliche e Stettin 


Hund Swinemünde. 
Das kürzlich von England hier eingetroffene ge⸗ 

kupferte se 9 5 

2 \ rinz von Preußen 

mit zwei Maſchinen = 70 ehe und drei be⸗ 

quem und ru eingerichteten Kajuͤten ausgerüftet, 

gebt vom Aften Juni ab — mit Ausnahme der 

Sonntage — x . 

täglich von Swinemünde nach Stettin präcife 7 Uhr 
Morgens und von Stettin nach Swinemünde 
präcife 2 Uhr Mittags. 

Zi Dauer einer Reife iſt auf circa 44 Stunden feſt⸗ 
geſtellt. 

Die Billets werden am Bord des Dampfſchiffes gelöͤſt. 
Em Platz erſter Klaſſe koſtet 1 Thlr. 15 far. 
Kinder unter 12 Jahren zahlen die Hälfte., 
Domeſtiken 20 ſgr. 0 
Wagen, Waaren und Uederfracht laut Tarif. 

Am Bord des Dampfſchiffes befindet ſich eine gute 
vollſtändige Reſtauration. ; 

J. G. Weidner & Sohn. 

Alle, welche mit meinem am Aten d. M. verſtorbe⸗ 
nen Bruder, dem Juſtiz⸗Commiſſarius Reiche I. in 

Geſchaͤftsverbindung geſtanden haben, die abgemacht 

find, erſuche ich, ſich binnen 4 Wochen die Manual⸗ 

Akten gegen Entrichtung deſſen, was der Verſtorbene 

daraus etwa noch zu fordern bat, von mir abzufordern. 

Stettin, den 7ten Juni 1844. f 
Neiche, Juſtizrath. 
Das Comptoir von 
Alexander Maetzki . 
ist während des Wollmarkts gr. Paradeplatz No, 497. 


Alle Diejenigen, welche noch Forderungen an den 
Bau der Königl. Corvette 8 ban werden 
biermit . ibre Rechnungen ſpaͤteſtens bis 
zum 2äften d. M. bei mir einzureichen; e 
welche nach dieſem Termine eingehen, nen nicht 
mehr beruͤckſichtigt werden. 

Stettin, den Sten 

CA. Elb 
Dague 
Lichtbilder, wirden 
6 Uhr im Ha 
brecht, Grapeng 
angefertigt. 


eek 
: Zur gefalligen Beachtung. 2 
: Liebhaberei fi { H 
& unfer Geſchäft, weiſt uns darauf bin, den For. : 
E ſchritten inländiſcher wie ausländifcher Induſtrie ? 
Zmit geſpannteſter Aufmerkſamkeit zu folgen und: 


2 Erzeugniſſe inländiſcher Fabriken und Gewerbe mit? 
en bedeutendſten ausländiſchen anzuſtellen 5 
: Der Chef unſeres Hauſes, Guſt. Ad. Toepffer, : 
7 wird zu dieſem Zwecke in der dritten Woche des: 
Juni eine Reiſe antreten, welche ihn zuerſt Über ? 
2 Belgien nach Paris zu einer Gewerbe⸗Ausſtellung: 
2 führt, wo die Induſtrie des ganzen Frankreichs? 
2 vollſtaͤndig repräſentirt iſt, und nach mehrwöchent⸗ f 
2 lichem Aufenthalte daſelbſt, London, fo wie ? 
7 ſaͤmmtliche bedeutenden Jabrik⸗ Städte Englands? 
2 beſuchen und auf dem Ruͤckwege in Berlin ver⸗ 
2 weilen, um die große Induſtrie⸗Ausſtellung Deutſch⸗ 
lands in Augenſchein zu nehmen. 5 
2 Wir erſuchen nun denjenigen Theil des Publi⸗ 
: kums, welcher aus dieſer Reiſe Nutzen zu zie ben 2 
2 wuͤnſcht, uns Auftrage im Gebiete der Mode, des ? 
: Luxus und der gewerblichen Induſtrie zu ertheilen, 2 
2 um entweder einzelne Dinge als Modelle, : 
2 oder feidene, wollene, baumwollene und leinene 2 
2 Stoffe oder auch combinirte Zuſammenſtellungen, 2 
: als ctwa ganze Ameublements im neueſten Gi} 
2 ſchmack und mit allen neuerdings erfundenen Voll. 
2 kemmenheiten verſehen, anzukaufen. 5 
Zu dieſem Anerbieten werden wir dadurch ange 
eitet, weil es uns nach einer früberen ahnlichen; 
Reiſe mehrſeitig zur Laſt gelegt worden iſt, unſere 3 
: Thätigfeit, durch eine Anzeige der Abſicht, nicht 
2 fo gemeinnüͤtzlich wie möglich gemacht zu haben. 2 
a l Guſt. Ad. Tocpffer et Comp. 5 
tte r eee eee 

Les Parents qui desireraient que leurs enfans pro- 
Gtassent Tun cours de legons krangaises, soit pour 
les perſectionner, on les aider daus quel eas que 
ce soit, sont informs, que Mr. Perregaux en eette 
ville a ouvert chez lui un cours enseignement à 
ee but, lequel commenerra ats le 15 du courant. 
Linstruetion aura lieu le mereredi et le samedi de 
chaque semaine de 2 a 4 heures de Faprès midi. 
Ceux qui desireront wassister qwune heure seront 


* 


* 
* 
* 
” 
* 
* 
* 


„„ „·ö4é. 
— 


* 


Die K. K. 

u. if don früh 9 bis Abends 84 Uhr ununter⸗ 

1 a Ehe, a Ve in ſehen. 

* n . 

8 = art Jol \ taudinger aus Wien. 
items und Kurz- Waaren-Geſchäft habe ich 

a e N vol Filchmarkt No. 1259 nach der 

Schulzenſtraße No. 344, in das 
aus des Pfeifen⸗Fabrikanten 


ren . verlegt. 
Stettin, den 7ten Juni 1844. 9 
Eduard Kolbe. 


Zwei am Steindamm belegene Wieſen, desgl. ein 


am Blockbausreviere und eine an der Meglig, 


nd zu 


verpachten. Näheres in der Zeitungs⸗Expedition. 


Mittags Ti 


Abonnenten zum Speſſen für 5 
koͤnnen noch angenommen werden bei 


ſ ch 


Thlr. monatlich 


C. W. Ladewig, Bollwerk No. 9. 
Echt Engl. Porterbier, Bairiſch Bockbier, ſowie auch 


gutes Lagerbier bei 


. C. W. Ladewig, Bollwerk No. 9. 
Eine hypothekariſche Sbligatſon fiber 1000 Thlr. ins 


nerhalb der Feuerkaſſe, ſoll cedirt werden. 


kl. Domſtraße No. 709 parterre. 


Näheres 


Gesreide:Markte-Preife, 
Stettin, den 8 Juni 1844. 


Roggen, » 18 
Gere, 


fen. 


r 


Staats-Behuld- Scheine * 
Preuss. Kugl. Obligatlonen 80. 
Prämien-Sehelne der Schad. 
Kar- und Neumärk. Sehuldverschreib. . . 
‚Berliner Stadt-Obligationen . x... 0.» 
Dansiger 40. ia Teiles 
Wertprougs. Pfauäbriefe ... .», N 
Grossherzögl, Posensebe Pfandhtlefe 
40. 40. 40. 
Ostpreusslsche de, 
Pommersche do. 
Kur- uud Newnäskische do, 
Schlesisebe so, 


Go. M ere ar augen ee 
Frledriehsd“ or 5 
Andere Geldmünsen b 5 T¹H lr. 
Discount 8 


Aetie n. 


Berlia-Petsdamer isenbab n 
40. 40. Prlor.-Gbliig 
Magdebarg-Letpalger Rlsenbab n 
de, 4 Prior.-Oblig. en 
Rerlin-Ankalt. Eiserbabkls 
do, 40. Prlor.- Ogg 


de. do, Prlor.-Oblg. 
Abeinleche Eisenbahn 
do. Prlox.- Obe 
Rerllu- Frankfurter Elsenbabks 
40. do. Prlor.-Obig. 
Ober-Sohlesiache KIsenha ka 
do. do. Lite. B. v. eingen „u. » 
Berbin-Btetiiner Eisenbahn Litt. A, u. B. 
Magdeb.-Halberstädter Elnonbahn . . «+» 
Bienh.Bohweldi-Preiburger Een he 


Weizen, 1 Thlr. 25 (ar. bis 2 Thin — der. 
„ 


Fette 7 ; 20 1 
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Beilage zu No 70 der Könial. privilegirten Stettiner Zeitung 


Bom 10 

— — 
Auktionen. 

Am Atten Juni, Nachmittags 3 Uhr, ſollen auf dem 


en Packbofs Magazine liegende 
nn 18 Gebinde Zantiſche Corinthen 
durch den Makler Herrn Büttner daſelbſt in Auktion 
verkauft werden. — 

Es follen Löcknitzerſtraße No. 1029: 

Dienſtag den Iten Juntſc., Vormittags 9 Uhr, gol 
dene und ſilberne Uhren, Silber. 1 Purſch⸗Buͤchſe, 
Kupfer, Porzellan, Leinenzeug, Betten, Kleidungs⸗ 
fucke, ferner gute Möbeln aller Art, 

Donnerſtag den 13ten Juni c., Vormittags 9 Uhr, 
280 Bonteillen Champagner, rotbe und weiße 
Weine, 15,000 Cigarren, Rollentaback, eine Partie 


Schreibpapiere, diverſe neue Eiſenwaaren, 1 Bruͤk⸗ 
kenwaage u. dgl. m. N 
Öffentlich verkauft werden Reis ler-. 


Auf der Grützmacherſchen Schneidemuͤhle zu Bre⸗ 

dow follen : 
den 17ten Juni c., Nachmittags 3 Uhr, 

4 Kübe mit Kälbern, Wirtbfchaftsgerätbe, büchene 
Kämme zum Müblenbau, aus freier Hand verände⸗ 
rungsdalber an den Meistbietenden gegen gleich baare 

ablung verkauft werden. 
3 b Lierſch, Mühlenmeifter. 

Beklanni machung. 

Zum öffentlichen Verkaufe der beiden zum Nachlaſſe 
des Ober⸗Amtmannes Nobbde gehörigen, dei Friedrichs⸗ 
thal delegenen Scheunen, jede abgeſchaͤtzt auf 480 Thlr. 
14 far. ö pf, mit der Bedingung des ubbruches der ſel⸗ 
den nach der Mebergabe und der 883 Zablung der 
Kaufgelder, _Mebt im Auftrage des Königl. Pupillen⸗ 
Eollegii zu Stettin ein Termin auf 

den 29ften Juni c., Nachmittags 3 Uhr, 
in unſerem Gerichtklokale an.. 

Gatz a. d. O., den Often Mai 1844. 

Königl. Lands und Stadtgericht. 


Vertänfe unbeweglicher Sachen. 


Herkauf. Ich beabſichtige, meine am Markte in 
Gartz a. O. belegene Wirtbſchaft von 11 Erten, be 
fledend aus einem durchweg maſſiven Wohnhauſe von 
W belzbaren Zimmern, einem kleineren Haufe, Stab 
lung 10, zu welchen eine große Menge der eintraͤglich⸗ 
hen Wieſen, ingl. Feld» und Bruchland geboͤrig iſt, 
veränderungsbalber meiſtbietend zu verkaufen. Zur 
Entgegennahme der Gebote bade ich einen Termin auf 
den 1 ten Juni d. J. in dem bezeichneten Haufe an. 
beraumt, zu welchem ich hierauf Reflektirende ergeben 
anlade. Die Kaufbedingungen und das Naͤbere tiber 
das Grundſtück ſelbſt bin ich jederzeit, mitzutheilen bes 
vet. Gartz a. O., den J0ſten Mai 1844. 

Theodor Nemiſchanski. 


Ein in det Nähe von Stettin, nicht welt von der 
Dver und der nach Berlin führenden Eitenbahn belege⸗ 
nes Wattens Etabliſfement ſell verkauft werden. 

Das lelde brfinder ſich im beſlen Zufande, eine: Fb 


Juni 1844. 


beſonders durch feine anmuthige Lage aus und alt 
eine Menge der edelſten Od ſtbaͤume und ſlaſten 
Blumen. 

Nis ere Ausku nft wird ertheilt Frauenſſt. No. 913. 


Verkaufe beweglicher Sachen. 
i Acht engliſchen Roman⸗Cement 
offeriren billigſt F. Bauck & Co., 
große Oderſtraße No. 9. 
* 5555 2 22 „ „ „4 % %%% „ „ „ „ „„ „„ eee * 
: Kar tenpreſſen im neueſten Rococco⸗Geſchmack ? 
2 Tabackkaſten und Garnwinden in fehr hübſchen vers ? 
2 ſchiedenen Formen empfiehlt 
5 Friedr. Weybrecht, Kunſtdrechtlet, 
.. Grapengießerſtr. No. 167. 
N „%%% %%%, rene 
Salarlöffel und Gabeln, Salatſcheeren, fo wie Gurken⸗ 
bobeln eigener Fabrik emrfiebdlt Friede. Weydrecht. 


— — 
WET RE 


Nur noch kurze Zeit 


wird mit dem zu auffallend billigen Preiſen ſtatt⸗ 2 


2 findenden Verkaufe aller Gattungen Tuche und 
2 Buckskin, wegen gaͤnzlicher Aufloͤſung eintr Tuch 


3 Fabrik, ſortgefahren und werden die Tuche,: 
zordinaire und mittel Gattung; 
15 bis 20 ſgr., feine und extra⸗; 
feine 1 Thlr. die Elle an beben,; 
2 preife aus geſchnitten; die Buckskins et⸗ 
was über die Hälfte des ei⸗ 
gentlichen Werths, ven. n fer. 


22 fgr., 1 Thlr, 1 Thlr. 5 [gr. und 1 Thlr. 10 far. 
2 verkauft, in der zur Abwickelung dieſes Gefchäfts 
: hierſeldſt errichteten Tuch⸗Nieberlage aus Berlin, 


Hunerbeinerſtraße Ro. 948 
7 1 Treppe hoch, Ecke des Neuenmarktes. 7 


FFP 


Die Haupt⸗Moͤbel⸗Niederlage 


der Stettinet Tiſchler-Gewetks⸗Meiſter, 


Breiteſtraße Ro. 371, 


erlaubt ſich einem hohen Adel und geehrten Pu 

ibre nach dem neueſten Geſchmack und dauerhaft gear⸗ 
beiteren Möbel, Spiegel und Polfterwaaren aufs biie 
tige dei ſeſten Preifen zu empfehlen. Saͤmmtliche Are 
heiten werden unter Garantie und dei Mrenger Reeli⸗ 
tät zum Verkauf geheik. 


waren 


„ 


5 „%%% „% %%% %% % %%%“ 


um beverſtehenden Molmarkte empfehle ich, um 
mein großes Lager ju verkleinern, nachſſehende Waaten 
zu bedeutend heruntergefekten Preiſen, als: 
Kronenleuchter, Lampen jeder Art, Tep⸗ 
piche, Wachsparchend und Wachsleinen, 
fo wie abgepaßte Tiſch⸗, Komoden⸗ und 
Toiletten⸗Decken, Franz. Porzellane, als: 
Bafen, Teller, Taſſen, Figuren ꝛc., Rou⸗ 
leaux, Fenſtervorſetzer, Tiſchmeſſer und 
Gabel, Praͤſentier⸗Teller, Brodkoͤrbe, Leuch⸗ 
ter, Parfümerien, Seifen, echtes Eau de 
Cologne, lederne Schreibmappen, Buͤ⸗ 
cher, Cigarren⸗Etuis, vorzüglich billige und 
neue Gardinen⸗Verzierungen, als Stan: 
gen, Ringe, Quaſte, Gallerien, Rofetten, 


fo wie alle zu diefer Branche gehörende Artikel. 
C. F. Poͤttke, vorn? Theodor Weber, 
am Heumarkt. 

Das Berliner Damen⸗Schuh⸗Magazin 
bei J. Meyerheim, 
Grapengießerſtraße No. 415 u. 10, 1 Treppe hoch, 
empfiehlt zum bevorstehenden Wollmarkte ein reichhalti⸗ 
15 Lager der neueſten und feinſten Schuhe und Stie⸗ 


eln für Damen in großer Auswahl, zu billigen aber 
feſten Preiſen. 


Mehrere Stand neue Betten 


S fichen wegen Mangel an Raum ſofort billig zum 
sw Verkauf Grapengießerſtraße No. 424. 


Sommer⸗Mützen 

für Herren und Knaben, in Seide, Atlas, Halb⸗ 

ſeide, Drillich, Camlott, Caſemir und von feinem 

Tuch, in bellen, carrirten und dunklen Farben und 
in den neueſten Pariſer Fagons, elegant und dauer⸗ 
wu haft gearbeitet, empfiehlt zu billigen Preiſen 

2. Balis, Mützenfabrikant, Zug 
Breiteſtraße No. 411. 


Durch neu gemachte Einkäufe haben wir unſer Po⸗ 
famentier- und Manufaktur⸗Waaren⸗Lager wieder aufs 
vollſtändigſte aſſortirt und empfehlen wir beſonders 
Douariers, Marquiſen, Knicker, Sonnen- und Regen⸗ 
ſchirme, ſo wie auch bemalte Rouleaux, Wachsparchend, 
wachsleinene Decken und Teppiche zu ſebr dilllgen 
Preiſen. Gebrüder Auerbach, 

Reifſchlaͤgerſtraße No. 132. 


— 32 
Mit bequemer Spielart und ſchoͤnem Ton find 
wieder neue engliſche und deutſche Flügel von 200 Thlr., 
und tafelfoͤrmige Pianoforte's von 115 Thlr. an, wor⸗ 
unter die mit eiserner Unbängeplatte ſich vorzüglich 
dJuszeichnen, in größter Aus wabl vorräthig bei 
C. Herrofse, gr. Ritterſtraße No. 1180 b. 


„ Ein ebrauchter Breslauer Flügel zu 90 Thlr., 
5 Andrs in Berlin zu 60 Thlr., und 
ein dito y ermann in Berlin zu 40 Thlr. bei 

u Derrofee. 


x 


ſehr billig 


Zu dem bevolſtebenden Wollmarkt empfehle ich mein ee m⸗ 
plettes Lager aller Arten Muſik⸗Inſttumenie, römifcher 
und deutſcher Violin⸗Saiten, und eine Aus wahl von 
Galanterie-Waaren. Um damit zu räumen, werden let⸗ 
tere zu den billigſten Preiſen verkauft. 

H. Grimm, kl. Domſtraße No. 690. 


Echtes Eau de Cologne ben 1.8 Farina aus Col 
empfiehlt C. H. Grimm, kl. Domftr. No. 690. 


— Neuen gross fallenden 2 Adler-Küsten-, ech- 
en gross Berger, Sommer Berger, Schott. Full 
Brand und neuen Fetthering olleriren bei Par- 
Es thien und einzelnen Tonnen billi st 
essmer et Hacse, Pladrinstr. No. 103. 
ee 


== Alle Sorten Catree's zu billi en Preisen, 
Carolina, Pattua, Java und Bengal Reis, Pfef- 
ker, Cassia lignea und Moll. Süssm.-Käse em- 
pfehlen bei Parthien und kleineren Quantitäten 
Tessmer et Haese, Pladriastr. No. 103. 


ALLE „„ EL EEE: 
A. Wellbufen, Handfchuhs Fabrikant, 
14 


* 
2 
7 Roßmarkt No. 7 
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* 
— 
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9% 


N 
empfiehlt alle Arten Glacds und Waſchhandſchuhe? 
für Herren und Damen, Cravatten, Shlipſe, Ches $ 
mifers, Halskragen und Manſchelten, alle Arten? 
: Tragebändee mit verſchledener Elaficitär, Reiſe⸗ : 
kiſſen, Reiſetaſchen und Reiſencceſſaites, fo wie auch? 
Zalle in dies Fach einſchlagende Artikel und verfpredhe £ 
? ganz billige Preiſe. 3 


* 
* rr „„ * 


Den ersten neuen Engl. Matjes-Hering, 
anz vorzüglich ſchoͤn, empfing aus der direkt ange⸗ 
ommenen Ladung und offerirk billigſt 

Wilhelm Faebndrlch, 

Frauenſtraße No. 908, Ecke vom Kloſterhofe. 
Neuen Engl. Matjes-Hering, — 
die erste directe Zufuhr, empfing in 
ausgezeichnet schöner Qualité und offe- 
rirt in Tonnen und kleinen Gebinden 

billigst Julius Rohleder. 


Delicateßsheringe m 5 Tonnen, a 1 Tblr. 15 fgr., 
und alle andere orten Heringe in ganzen und bals 
ben Tonnen billigſt bei F. W. Ey 


yſſenhardt, 
Guten 


gr. Laſtadie No. 224. 
Holläudiſchen Bruchkaͤſe offeriren 
Bucher & Metzler, 
Baumſtr. No. 984. 


rr ee 


2. Zum bevorſtehenden Wollmarkt habe ich mein? 
Lager von 2 


Leinen⸗Waaren und fertiger Waͤſche 
Tauf das Vollſtändigſte affortirt und erlaube mir ? 
? ſelbiges unter Mer cherung der ſolideſten Bedie⸗? 
2 nung angelegentlichſt zu empfehlen. 1 
5 C. A. Rudolphy. ? 

4 


eee eee „ 


“+ 


Neuen Engl. Matjes-Hering, 5 . 
wovon die erste Ladung hier angekommen, offerire 
ieh in Tonnen, kleinen Gehinden und einzeln bil- 


liget Carl Stephan. 


Den Bauherren 8 
empfehle ich weißes Belgiſches Fenſterglat und ſtarkes 
Glas zur Dachdeckung bills. P. P. Kreßmann. 


8 
Grünes Fenſterglas 
in Kitten, fo wie balbes Medicinglas und Bierflaſchen 


It billig 
empfing und ua . Krefmann in Stetiin. 


Champagner, 
csinery mousseux, echt Franz, fo wie f. Rbein⸗ 
weine, Liebfr. Milch, Zar in, Original⸗Flaſchen, 
empfing ich in Commiſſion und offerire in Kiſten 
a 25 Fl. und einzeln zu billigen Preifen. 
Carl Droefe, ar. Laſtadie No. 202. 


Apſelsinen und Citronen 
empfing neuerdings und verkauft billigst 
G. I. Borchers, Reifschlägerstr. No. 126. 


In Oel abgeriebenes 
Bleiweiss, Oelgrün, Oelschwarz ete., bestes abgela- 
gertes Leinöl, Leinölfirmiss, Terpentinöl, Lack und 
sämmtliche Malerfarben oſferirt G. L. Borchers. 


Eine circa dpittebaſbtauſend Bände ſtarke Leih ⸗ 
kihtiotbef iſt billig zu verkaufen. Das Nähere im 


Intelligenz⸗Comtoir. 
Acchte 


Löwen-Pommade 
von James Davy in London, 
verzüglichſtes Mittel, um in einem Monate Kopfbaare, 
Schnurrbaͤrte, Backenbärte und Augenbraunen beraus⸗ 
zutreiben. Preis pro Tiegel mit Original⸗Beſchreibung 


15 ter: 
Niederlage für Pommern bei 


Ferd. Müller & Co., 


im Börsengebäude. 


Dräparirte Leinewand zu Marguifen, a Elle 4 und 
5 far., fo wie Damaſt⸗ und Zwihich⸗Gedecke, Creass 
und Bielefelder Leinewand empfieblt zu billigen Preifen 

F G. Kanngießer. 
Offerte von Ja d munition. 2 
Feinſtes u ZN fh Original⸗Blechbüchſen, 
a 15 fgr., x 

Puürſch Pulver, eh Qualität, a Pfd. 12 fgr. 

Puͤrſch⸗Pulver, seeunda Qualität, a Pfd. 10 fgr., 

Mittel⸗Jagd, und Scheibenpulver, a Pfd. 8 far., 

ſtarkes Sprengpuloer, a Pfd. 5 ſgr., 6 128 7 ſgr., 
fo wie ſaͤmmtliche Nummern Schroot, Züͤndtütchen 
und Ladepfropfen in guter Waare und zu den bil⸗ 
ligſten Preiſen empfiehlt A. F. Amberger, 

vormals F. A. Flieſter. 


Eichen- oder Schiffsnaͤgel, Fichten oder Kahnnaͤgel, 
ſo wie überhaupt Floß⸗ und alle andern Gattungen 
Nägel von geſchmiedetem ſtarken Eifen offeriren billigſt 

FR Bauck & Cos, gr. Oderſtraße No. 9. 


M „%%% %% 44% %% eee 
2 Manufacturs, 

2 Mode- und Seiden⸗Waaren⸗Handlung 
* 
* 


Gust. Ad. Toepffer & Comp. 


* 
* Mit Sorgfalt wählten wir die vorzüglichſten 
2 Gegenſtaͤnde fuͤr unſer Gefchäft aus und find nun : 
2 im Stande, dem Publiko diejenigen Mode⸗Artikel? 
* vorzulegen, welche in dieſer Saiſon die herrſchen⸗ £ 
2 den fein weygden. 
Wir empfehlen: : 755 
feidene Waaren zu Mänteln und Kleidern, 
wollene und mit Seide gemiſchte Waaren, 
als: Cachemires, Baröges, Mazagrantines, z 
Cröpes, Madras, Mousselines de laines, : 
Foulards, Camelotts, Poils de chevres, Thi⸗ 2 
bets u. ſ. w., 

baumwollene Waaren, als: Mouſſelines, Ja- 
conas, Zitz, Cattune und Ginghams, 

Sbawls und Umſchlagetücher in Cachemire, 
Ternaux, Tapir, Electoral und Plaids, 

Leinewand, Bielefelder und Creas. 


Für Herren: 
Weſtenſtoffe in Sammet, Seide, Cachemire, 
2 Piqué, Valentia u. f. w. 

Zum Ameublement: 

2 Velour d’Outrecht, Damaſte, Moirees, Glanz⸗ 2 
: Cattune, Roß haarzeug und Mouſſeline, Rouleaux f 
2 und Damaſt⸗Tiſchdecken. | 2 


K ee lll l neee 


um mehrfach an mich ergangenen Aufforderungen 
zu genügen, babe ich ein Mittel zur 
Vertreibung der Motten 
angefertigt und empfehle biermit ſelbiges als durchaus 
wirkſam. Parfümerie⸗Fabrik von 
F. Marquardt. 


Mineral⸗Waſſer 
diesjähriger Füllung, iſt vorrätbig dei 
Julius Lehmann & Co., Heiligegeiſtſtr.⸗Ecke. 


Schr ſchoͤne Hall. Pflaumen, a Pfd. 15 und 
2 fgr., reinen Zücker⸗Syrop, a. Pfd. 21. far. bei 
Julius Lebmann am Bollwerk. 
Circa 50 Klafter kiehnen Baͤckerbolz if billig zu 
verkaufen. Der Gaſtwirth Wolter, Mönchenſtraß⸗ 
No. 460, wird nahere Auskunft geben. ? 


Den geebrten Bauherren 
empfeble ich Thüren⸗Schlöſſer in allen Dimenſionen — 
keine austangitte — war nicht zum Ladenpreiſe, aber 
zu ſolchen Preiſen, wodurch ein jeder Abnehmer wegen 
der Dauerhaftigkeit eben fo billig, wo nicht noch billiger 
dazu kommt F. Carlowit, Schloſſermeiſter, 

Fuhrſtraße No. 840. 


eek 
: Couleurte, vorzüglich ſchoͤne lange und kurze; 
: Damen- und Herren⸗Glacs⸗Handſchube, a 124, 74% 
2 und 5 fgr. das Paar, find fo eben in großer Aus⸗ 
2 wahl angekommen bei x 
3 Moritz & Co., Kohlmarkt No. 431. 2 

* 


* 
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Ein ganz neues und gutes Fortepiano ſtebt zum 

Verkauf für 80 Thlr, Roßmarkt No. 218 b. varterre. 
Jer pacht ungen. 
Bekanntmachung. 

Die Wieſen im großen Sanet Marien-Kirchen⸗Bruch 
tei Scholwin, ganz nabe an der Oder belegen, über⸗ 
baupt circa 133 Magdeb. Morgen enthaltend, in Par⸗ 
celen a 3 M. Morgen, imgleichen die Scholwinſchen 
Kirchen-Wieſen in 3 Parcelen, ſollen am Donnerſtag 
den 27ſten Juni c., Vormittags 10 Uhr, im Schulzen⸗ 
bofe zu Scholwin, von Michaelis 1344 ab gerechnet, 
anderweitig auf 6 Jahre an den Meiſtbietenden ver⸗ 
pachtet werden, wozu Pachtluſtige bierdurch einladet 

die Marien-Stifts-Adminiſtration. 

Stettin, den Zten Juni 1844. 


Ver miei bangen 
Koͤnigsſtraße No. 584 find in der bel Etage 2 Stu. 
ben mit Meubles, 1 Kuͤche nebſt Speiſekammer und 
einigen Wandſchränken, zum löten Juli, ſo wie eine 
Stube vom Iften Juli c. ab zu vermiethen. Näheres 
beim Wirth. Der Pace 
In der Locknitzerſtraße No. 1029 find während 
des Wollmarkts geräumige Stuben, auch Pferdeſtall 
u 2 Pferden und Wagenplatz, zu vermietben. Das 
Nabere beim Wirth 
wei Stuben, Kammer, Küche ꝛc., vierte Frage, find 
Se No. 336 lum Aften Juli mierböfeei. 
um iſten Juli c. haben wir in unſerm an der Mon⸗ 
F bac Auen a den Aften Boden 
itigen Vermiethung frei. 
t andetweuisen E. Meiers Cöbne. 
n Gtabow No. 42 c it eine Wohnung von 2 bis 
3 Stuben, 1 Laden nebſt Zubebör zu vermiethen. 


== Im Speicher No. 71 am Bollwerk 
ist 1 Getreideboden sofort und einer 

zum isten August zu vermiethen. 
mm Näheres bei Tessmer & Haese, 
255 Pladrinstrasse No. 103. 


Pladrinstrusse No. 103 ist eine 
nuch vorn heraus belegene, noch als 
Comptoir benutzte Parterre- Wohnung 
25 zum isten Juli d. J. zu vermiethen. 


2 Näheres daselbst. 
Zum Woll markt 
ſind zwei moͤblirte Stuten nebſt Schlafkabinet zu ver, 
mietten Moͤnchenſtraße No. 268, parterre. 
; iteſt No. 356, parterre, iſt eine moͤblirte 
Side nab Shlaffabinet vom ien Juli oder auch 
ſchon vom löten Juni ab zu vermiethen. 
brückſtraße No. 83 iſt zum iſten Juli oder auch 
e an Pr und im Zten Stock eine Stube mit 
Kammern und Zubehör zu vermiethen. 
loſterbof No. 1156 find purterre 2 Stuben, Jede mit 
8 50 an eimelne Herren um iſten Juli zu vermie⸗ 
then und das Nähere daſeldſt 1 Treppe hoch zu erfahren, 


ki 


5 bald der Schuhſtraße No. 625 IR der de Siock 
a 4 eitig zu vermiethen und kann ſogleich dejogen 
werden. 


Langebrüͤckſtraße No. 77 find in der Iten Etage 
2 Stuben und Kuͤche, mit Möbeln, zum iſten Juli 
zu vermicthen. 

Schiffsbaulaſſadie No. 42 it eine Stube und Kam⸗ 
mer im gien Stock, nach vorne beraus, um Iften Juli 
zu vermiethen. 

Fuhrſſraße No. 845, nahe am Schloſſe, ift eine moͤ⸗ 
blirte Stube nebſt Kammer zum Wolmarit, auch ſpaͤter, 
anderweitig zu vermietven. 

2 Stuben, Kammer und Küche Papenſtr. No. 308. 


— — 


Ganz nahe am gen find während des Woll⸗ 

markts mehrere elegant moͤblirte Zimmer zu vermie⸗ 

tben. Näheres in der Zeitungs⸗Expedition. 
— 


Eine Stube und Kammer, auch eine trockene Waa⸗ 
renremiſe, koͤnnen in der Frauenſtraße No. 904 ſofort 
vermiethet werden. 


Ein trockener Waaren⸗Keller und eine Nemife in 
meinem Speicher am Bollwerk ſtehen zur Vermiethung 
frei. Georg von Melle. 


Grapengießerſtraße No. 415 — 416 if ein 
2 Laden, worin bisher ein Manufaktur⸗ 
efhäft en gros war, zum lUſten Oktober 
nebſt Wohnung zu vermietben. 
C. A. Ludewig. 

Die ite Etage des Haufes große Domſtraße No. 676, 
befiebend in 5 auch 6 Stuben nebſt Zubeboͤr, wird zum 
iſten Jull zur anderweitigen Vermiethung frei. Nä⸗ 
beres im Comptoir. 


Wohnungen in jeder gewünſchten Act in 


allen Gegenden in und außerbalb der Stadt find za 


daben durch R. Weickmann, 
Baumſtraße No. 998. 


Auf die Dauer des Wollmarktes 
ſind noch gut gelegene, elegant eingerichtete Zimmer 
billig zu haben durch 
R. Weickmann, Baumſtraße No. 993. 


Die ſehr freundliche del Erage des Hauſes große 
Oderſtrabe No. 19 iſt zum fen Juli 2 vetmiethen. 
Naͤhetes im Hauſe No. 18, eine Treppe hoch. 

Neuens und Fiſchmarkt⸗Ecke No. 959 find partetre 
2 möblirte Studen zu vermiethen. 

Zum Wollmarkt find in der bel Etage am Parade ⸗ 
platz und Breiteſtraß en Ecke No. 377 mehrere moͤblirte 
13 zu vermietbenz auch kann das eine nebſt 


abinet am löten Juni oder iſten Juli vermiethet 
werden. 


Für die Zeit des Wollmarkts find 2 auch 3 Stuben 
am Königsplag zu vermiethen. Das Nähere im In⸗ 
tell genz-Compiolr. 

Gel dverke br. 


Gegen ſichere Hypothek ſollen 3 bis 4000 Thlr. aus- 
tlieben werden. Näheres in Bredow No. 24, ein 
reppe hoch, bei Trendelenburg. 


